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Der Nitrozellulose-Lack wird in 2 bis 3 möglichst
dünnen Lagen aufgesprißt, wobei zwischen jeder
Lage eine Trockenzeit von 30 Minuten eingehalten
wird. Bei einer größeren Anzahl von Werkstücken
ergibt sich diese Trockenzeit von selbst durch den
Arbeitsgang, so daß dadurch besondere Zeit-
Verluste nicht eintreten. Auch das Zureichen der
Stücke an den Spritzer durch eine billigere Arbeits-
kraft wirkt Zeit und Lohn ersparend und ermöglicht
dem Sprißer ein schnelles und gleichmäßiges Arbei-
ten. Nach dem leßten übersprißen empfiehlt sich
eine Trocknungszeit von etwa 12—24 Stunden, je
nach der Anzahl und Stärke der aufgetragenen Lack-
schichten. Hierauf wird mit Polierflüssigkeit und
Schwabbelscheiben hochglanzpoliert.

Die richtige Handhabung dieses Arbeitsganges
erfordert einige Aufmerksamkeit, da das Gelingen
auch von dem Stoff, der Größe und Drehzahl der
Schwabbelscheibe abhängt. Gute Resultate wurden
erzielt mit Schwabbelscheiben aus Flanell oder Sei-
denstoff mit zirka 200 mm Durchmesser und 1500
Umdrehungen des Elektromotors je Minute. Dies
entspricht einer Umfangsgeschwindigkeit der Schwab-
belscheibe von rund 16 m je Sekunde am äußeren
Rand der Scheibe. Wenn zwar auch diese Geschwin-
digkeit in gewissen Grenzen über- oder unterschritten
werden darf, so müßte bei etwa eintretenden Schwie-
rigkeiten doch auch das Verhältnis der Drehzahl des
Motors zum Durchmesser der Schwabbelscheibe ge-
prüft werden. Dementsarechend wären dann bei
Motoren mit höherer Drehzahl kleinere, bei lang-
samer laufenden Motoren größere Schwabbelscheiben
anzuwenden. Dieses Verhältnis läßt sich aber nicht
absolut bestimmen, da ja die Scheiben nach der
Mitte zu, wo die Durchmesser kleiner werden, so
wie so kleinere Schleifgeschwindigkeiten haben und
überdies noch einige andere Faktoren mitsprechen,
deren richtige Beurteilung und Behandlung eine
Frage der Praxis ist. Zu diesen Bedingungen gehört
namentlich auch die Verwendung der Lacke, Ver-
dünnungsmittel und Zusäße genau entsprechend den
Vorschriften der Lieferfirmen. Die Vermischung von
Fabrikaten verschiedener Firmen ist unter allen Um-
ständen zu vermeiden. Wenn auch ein derartiges Ge-
misch einmal brauchbar ausfällt, so können schon bei
der nächsten Lieferung andere Verhältnisse auftreten.
Die Firmen sind naturgemäß beständig bemüht, ihre
Erzeugnisse zu vervollkommnen, wobei sich die Zu-
sammenseßung und das Mischungsverhältnis der
Lacke ändern kann, so daß sie sich nur mit den
für sie eigens bestimmten Zusäßen und Verdünnern
mischen lassen. Neue Bedingungen und Verhältnisse
sind unvermeidlich bei ständiger Entwicklung zur
Vervollkommnung, auf der leßteren beruht aber leß-
Jen Endes der jeßige hohe Stand der Verfahren zur
Oberflächenbehandlung mit Nitrozellulose-Lacken.

Ing. R. L.

Verbandswesen.
Eine Abgeordnefenversammlung des Schwei-

frischen Spenglermeister- und Installateurver-
»andes in Ölten verhandelte über Berufs- und

®ndesfragen, und beschloß die Herausgabe einer
neuen Wegleitung für die Berechnung von Spengler-
^beiten, sowie die Revision des Spenglertarifes im
inne einer weiteren Preisreduktion. Laut weiterem
^Schlüsse soll mit dem Schweizerischen Metall- und

i renarbeiter-Verband über einen angemessenen
°hnabbau verhandelt und zu teilweiser Kündigung

der Gesamtarbeitsverträge geschritten werden. Ferner
genehmigte die Versammlung ein Programm für die
Wintertätigkeit der Sektionen, und nahm die Grün-
dung eines Untersekretariates in der Westschweiz in
Aussicht. Im weiteren wurde starker Rückgang der
Bautätigkeit beklagt; die noch vorhandenen Arbeiten
müßten zu Preisen übernommen werden, welche
einen angemessenen Verdienst nicht mehr ermög-
lichten.

Ausstellungen und Messen.
17. Schweizer Mustermesse in Basel 1933.

(Mitgt.) Arbeitsbeschaffung heißt das wichtige Wirt-
Schaftsprogramm der heutigen Zeit. Die Solidarität
aller Volkskreise ist entscheidend für den Ausgang
des gewaltigen Wirtschaftskampfes, den auch wir
nach außen zu führen gezwungen sind. Wir müssen
unsere Kräfte zusammenfassen. Wir müssen für
einan der denken, für einander arbeiten,
für einander kaufen. Wir sind alle eingegliedert
in die Staats- und Volksgemeinschaft; ein Teil ist
ohne den andern undenkbar. So verstehen wir richtig
den Sinn der nationalwirtschaftlichen Pflicht „Schwei-
zer Ware kaufen heißt Arbeit schaffen". Zur prakti-
sehen Tat braucht es innere Überzeugung.

Schon immer hat die Schweizer Mustermesse in
dem Sinne eine wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe
erfüllt. Jahr für Jahr hat sie auch wirtschaftsethisch
und sozial zum Wohl des Schweizer Volkes gewirkt.
Als Stätte, die die initiativen Kräfte des Lan-
des zusammenfaßt, hat die Schweizer Mustermesse
in Jahren der Konjunktur wie in Zeiten wirtchaftlicher
Depression hohen Aufgaben zu dienen. Heute ist
sie vor allem ein Hort des Widerstandes gegen die
Gefahren der Mutlosigkeit.

Es schien zweckmäßig, diese wenigen Gedanken
der Ankündigung der Schweizer Mustermesse 1933,
die vom 25. März bis 4. April stattfindet, vorauszu-
schicken. Die inneren Zusammenhänge gilt es zu
verstehen. Immer mehr wird die Schweizer Muster-
messe zu einer Angelegenheit des ganzen
Schweizer Volkes. Sie ist der Ausdruck der uns
allen auferlegten schweizerischen Wirtschafts- und
Kulturaufgabe; sie ermöglicht in großzügiger Weise
ein Zusammenwirken und Auswerten der Wirtschafts-
kräfte zur Förderung des Fortschrittes in Produktion,
Handel und Verkehr sowie zur Hebung des allge-
meinen kulturellen Niveaus unseres Landes.

Die nächstjährige Schweizer Mustermesse soll mit
aller Deutlichkeit zeigen, daß unsere moderne wirt-
schaftliche Institution sich der Entwicklung der Zeit
und den besondern Verhältnissen der einzelnen
Wirtschaftszweige immer mehr anpaßt. Die 20 Indu-
striegruppen bleiben zwar bestehen, wie das dem
Charakter der Messe entspricht. Aber es werden
künftig mehr als bisher wechselnd bestimmte Zweige
der Produktion beziehungsweise Messegruppen im
Rahmen der Messe speziell berücksichtigt und in
den Vordergrund gestellt, wodurch jede Messe, bei
grundsäßlicher Wahrung der kommerziellen Stetig-
keit, ein besonderes Gepräge erhält. An der
Messe 1933 werden wiederholt die Uhrenmesse, die
Möbelmesse und die Baumesse. Neu veranstaltet
werden die Bureaubedarfsmesse, die Sportartikel-
messe, ferner, vom Verband reisender Kaufleute
durchgeführt, die Spezialgruppe „Der reisende Kauf-
mann" sowie eine Spezialgruppe „Die Werbung für
den Fremdenverkehr".

Dieser erste Appell richtet sich an die schweize-
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Der Klilro^sllulo5s-I.sck wircl in 2 Ki5 Z möglick5l
ciünnsn ksgsn sulgs5prilzl, woksi -wecken jsclsr
ksgs sine Irocksn^sil von 39 K4inulsn singsksllsn
wircl. ksi einer grökzsrsn An^skl von Wsrl<5lücksn
srgikl 5ick clis5s Irocksn^sil von 5slk5l clurck clsn
Arksil5gsng, zo cislz clsclurck Ks5onclsrs /sil-
vsrlu5ls nickl sinlrslsn. Auck cis5 /ursicksn 60»-

Ztücks sn clsn Zprihsr clurck sins killigsrs Arksil5-
krsll wirkl /sil uncl kokn sr5psrsncl uncl srmöglickl
clsm Zprilzsr sin 5cknslls5 uncl glsickmslzigs5 Arksi-
lsn. Klsck clsm lslzlsn klksr5pril;sn smpliskll 5ick
sins Irocknung5?sil von slws 12—24 Zlunclsn, js
nsck clsr An^skl uncl Zlsrks clsr sulgslrsgsnsn ksck-
zckicklsn. klisrsul wircl mil ?olisrllÜ55igksil uncl
Zckwskkskcksiksn kockglsn^polisrl.

Ois rickligs klsnclkskung clis5S5 Arksil5gsngs5
srlorclsrl sînigs Aulmsrk5smksil, cls cls5 (^slingsn
suck von clsm Zloll, clsr (^rökzs uncl Orsk?skl clsr
5ckwskksl5cksiks skksngl. Ouls l?s5ullsls wurden
sr^isll mil Zckwskksl5cksiksn su5 klsnsll odsr Zsi-
clsnsloll mil ?irks 299 mm Ourckms55sr uncl 1599
klmdrskungsn cls5 klsklromolor5 js K4inuls. Ois5
sr>l5prickl sinsr klmlsng5gs5ckwindigksil dsr Zckwsk-
ksl5cksiks von rund 16 m js Zskunds sm suhsrsn
KZnd dsr Zcksiks. Wsnn ^wsr suck clis5s (?S5ckwin-
cligksil in gswi55sn (^rsn^sn üksr- odsr unlsr5ckrillsn
wsrclsn dsrl, 50 mühls ksi slws sinlrslsndsn Zckwis-
rigksilsn dock suck cls5 Vsrksllni5 dsr Orsk^skl cls5
lv1olor5 ^um Ourckms55sr dsr Zckwskkskcksiks gs-
prüll werden. Osmsnl5srscksnd wsrsn dsnn ksi
I^olorsn mil köksrsr Orsk?skl KIsinsrs, ksi lsng-
zsmsr lsulsndsn K4olorsn gröhsrs 5ckwskksl5cksiksn
âuwsndsn. Ois5S5 Vsrksllni5 ls^l 5ick sksr nickl
àolul Ks5limmsn, ds js clis Zcksiksn nsck dsr
^lills ^u, wo clis Ourckms55sr klsinsr wsrdsn, 50
v,is 50 klsinsrs 5clilsilgs5cliwincligl<silSn lislzsn uncl
iilzsrclis5 nocli einige snelscs ^slclocsn mil5pi'sc1>sn,
clsi-sn cicliligs ösuclsilung uncl ôslisncllung sins
^sgs cisc ?csxi5 >5l. ^u clis5sn ösclingungsn gsliöcl
nsmsnllicli sucli clis Vscwsnclung cis>" I_scl<s, Vsr-
6ünnung5millsl uncl ^U5sl;s gsnsu snl5pcsc>isncl clsn
Vo^clicillsn cisc l-isleclirmen. Ois Vscnàcliung von
l^slznlcslsn vsi-5cl>iscisnSc l-icmsn i5l unlsc sllsn Om-
!lsnclsn ^u vscmsiclsn. Wenn sucli sin ciscsi'ligs5 (?s-
mi5cli sinmsl lIfSuclilzsc su5lslll, 50 lcönnsn 5cî>on ksi
3s>- nscli5lsn kissscung snclsi-s Vsrksllni55s sulli-slsn.
Dis l^icmsn 5incl nslucgsmslz Ks5lsnclig ksmülil, ikrs
^r^sugni55s ?u vsrvolllcommnsn, woksi 5ick clis ^u-
5smmsn5slzung uncl cls5 I^1i5cliung5vsrksllni5 clsc
l-Zclcs snclscn lcsnn, 50 cish 5is 5icü nuc mil clsn
îur 5is sigsn5 Ks5limmlsn /u5slzsn uncl Vscciünnsm
mi5clisn ls55sn. l^Isus ksclingungsn uncl Vsrksllni55s
^incl unvsi-msicllick ksi 5lsncligsr knlwiclclung ^uc
Vervollkommnung, sul clsr Islzlsrsn ksrukl sksr lsl;-
îsn Kncis5 clsi- jslzigs Koks Äsnci clsr Vsrlskrsn ?ur
^kerllscksnksksncilung mil 14ilrO?sllulo5S-I.scl<sn>

Ing. k.

VerbsnckweLen.
kins 4bgeok«lneienverismmlung de! l«kveî>

^ekîkcken Zpenglermeîzter- uncl In»IsIIs»eurver-
bände» in Ollen vsrksncislls üksr Ks>-ul5- uncl
^sncls5lrsgsn, uncl ks5cklolz clis klsrsu5gsks sinsr
"suen Wsglsilung lür clis ösrscknung von 5psnglsr-
^bsilsn, 5owis âis l?svi5ion cls5 Zpsnglsrlsri^ im
mns sinsr wsilsrsn ?rsi5rs6ulclion> ksul wsilsrsm

> ^55s 5oll mil clsm 5ckwsi?sri5cksn I^IslsII- uncl
> /^^rksilsr-Vsrksncl üksr sinsn sngsms55snsn
°^nskksu vsrksn^sll uncl ?u lsilwsi5s>- Xüncligunz

cisc (?s5smlsi'ksil5vsi'll'sgs gs5cknllsn wsrclsn. ^srnsr
gsnskmigls clis Vsr5smmlung sin k'rogrsmm lür clis
VVinlsi-lsliglcsil cisr 5slclionsn, uncl nskm clis Orün-
clung sins5 KInlE^sIcrelsris^ in clsr Ws5l5ckwsi^ in
^U55ickl. lm wsilsrsn wurcls 5lsrl<si' küclcgsng clsc

ksulsliglcsil kslclsgl i clis nock vorksncisnsn ^rksilsn
mükzlsn ^u ?rsi5sn üksmommsn wsrclsn, wslcks
sinsn sngsms55snsn Vsrciisn5l nickl mskr srmög-
licklsn.

äuuteüungen uncl ^Ie55en.
17. Zickveiisr ^ulîskmstte in vssel 1SZZ.

(I^Iilgl>) /^rksil5ks5cksllung ksihl cls5 wickligs Wirl-
5cksll5progi'smm clsr ksuligsn ^sil. Ois 5olicls>-ilsl
sllsr Vo»<5l<>'si5S i5l snl5cksicisncl lür clsn /^U5gsng
cls5 gswslligsn Wirl5cksll5ksmpls5, clsn suck wir
nsck suhsn 2^u lükrsn gs^wungsn 5incl> Wir mÜ55sn

un5srs Xrslls 2lU5smmsnls55sn. Wir mÜ55snlür
sinsnclsr clsnlcsn, lür sinsnclsr srksilsn,
lür sinsnclsr lcsulsn. Wir 5incl slls singsglisclsrl
in clis 8lssl5- uncl Voll<5gsmsin5cksll! sin Isil i5l
okns clsn snclsrn uncisnlcksr. 3o vsr5lsksn wir ricklig
clsn 5inn clsr nslionslwirl5ckslllicksn ?llickl ,,5ckwsi-
Tsr Wsrs lcsulsn ksikzl ^rksil 5cksllsn". ^ur prslcli-
5cksn Isl krsuckl S5 innere Oksr^sugung.

5ckon immsr ksl clis 5ckwsi?sr I^lu5lsrms55s in
clsm Zinns sins wickligs vollc5wirl5cksll>icks /kulgsks
srlülll. lskr lür ^skr ksl 5is suck wirl5cksll5slki5ck
uncl 50?isl ^um Wokl cis5 Zckwsàsr Voll<S5 gswirlcl.
/^l5 Zlslls, clis clis inilislivsn Xrslls cls5 ksn-
cls5 ^U5smmsnlskzl, ksl clis Zckwsi^sr K4u5lsrms55S
in lskrsn clsr Xonjunlclur wis in teilen wirlckslllicksr
Osprs55ion koksn ^ulgsksn ^u clisnsn. klsuls i5l
5is vor sllsm sin klorl cls5 Wiclsr5lsncls5 gsgsn clis
(Oslskrsn clsr ^Iullo5iglcsil.

K5 5ckisn ^wsclcmslzig, clis5s wenigen Oscisnlcsn
clsr Ankündigung clsr Zckwsàsr K4u5lsrms55s 1933,
clis vom 25. K4sr? Ki5 4. April 5lslllinclsl, vorsu5TU-
5ckicksn. Ois inneren /u5smmsnksngs gill S5 ^u
vsr5lsksn. lmmsr mskr wircl clis Zckwsi^sr K4u5lsr-
MS55S 2U sinsr Angslsgsnksil cis5 gsn^sn
Zckwsi-sr Volks 5. Zis i5l clsr Au5clruck clsr uns
sllsn sulsrlsglsn 5ckwsi?sri5cksn Wirl5cksll5- uncl

Xullursulgsks: 5is srmöglickl in groh^ügigsr Wsi5S
sin ^U5smmsnwirksn uncl Au5wsrlsn clsr Wirl5cksll5-
krslls ^ur körclsrung cls5 Korl5ckrills5 in l^rocluklion,
klsnclsl uncl Vsrkskr 5vwis ^ur klskung cis5 sllgs-
msinsn kullursllsn Klivssu5 un5srs5 Ksncls5.

Ois nsck5ljskrigs Zckwsi^sr K4uslsrms55s 5oll mil
sllsr Osullickksil ^sigsn, clslz un5srs moclsrns wirl-
5ckslllicks ln5lilulion 5ick clsr knlwicklung clsr 2^sil
uncl clsn Ks5oncisrn Vsrksllni55sn clsr sin^slnsn
Wirl5cksll5?wsigs immer mskr snpslzl. Ois 29 lnciul-

5lrisgruppsn klsiksn ^wsr ks5lsksn, wis cis5 clsm
Lksrsklsr clsr K4s55s snkprickl. Aksr S5 wsrclsn
künllig mskr sl5 ki5ksr wsck5slncl Ks5limmls ^wsigs
clsr k'rocluklion Ks^iskung5wsi5s K4s55sgruppsn im
kskmsn clsr I^Is55s 5ps^isll ksrûàickligl uncl in
clsn Vorclsrgruncl gS5lslll, woclurck jscle K4s55s, ksi
gruncl5slzlicksr Wskrung clsr kommsr^isllsn Zlslig-
ksil, sin Ks5onclsrs5 Ssprsgs srksll. An clsr
K4s55s 1933 wsrclsn wisclsrkoll clis KIKrsnms55s, clis
K4ökslms55s uncl clis Ksums55s. KIsu vsrsn5lsllsl
wsrclsn clis Kurssuksclsrl5ms55s, clis Zporlsrliksl-
MS55S, lsrnsr, vom Vsrksnci rsi5sncisr Xsullsuls
clurckgslükrl, clis Zps)ris>grupps „Oer rsksncls Xsul-
msnn" 50wis sine Zpsiislgrupps „Ois Wsrkung lür
clsn krsmclsnvsrkskr".

Ois5sr sr5ls Appsll ricklsl 5ick sn clis 5ckwsi2:s-
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